
Lacerta taurica ionica Lehrs.
(Abb.: Tflerner, 1938b, T.VII, Abb.25b.)

3 J, Ifur'l<alis am Fluß Lusios, Nebcnfluß rles Alfios, 8. VI.,
3 3, 2 9, Eichenwald bei Divri (Ifupellio), Lanclschaft Elis, 11. VI.,
3 j , Kal awryta, !4. VL,
1 $, Chelmos, 1900 m hoch, 18. VI.,
1Q, Pheneos-See,750m hoch, 19. VI.,
6 3r2 $, Berg Ifillene in offenem Tannen- und I(iefernwalcl, 1400 bis

1600 m hoch, 20. VI.,
1 dn 1 9, Kilteire-Gipfel (Itulk), 2375m hgch, 20. VI.,
1 Q, oberhalb Lavka. am Stymphalos, 24. VI*
2 6, tr Q, Vythina, 26.-27" YL
Alle vom Peloponnes, leg. G. Niethammer L942.

Das Matelial ist sehr aufschlußreich, \\reil e$ zeigt, daß ionica
auf dem Peloponnes nicht nur ein Tiel del Ebenen und cler I(üsten-
gebiete ist, sondeln weit ins Innere und. hoch hinauf ins G'ebirge
geht" Ein Pärchen wurde sogar auf clem 2375 m hohen Gipfel des
Ifillene erbeutet. In clen lichten Wälclern ciel I(illene-Hänge lebt
sie mit ö. tn. albarzica und. L. e.liuudh,iaca, r,Ltsammen. Die Zeich-
nung valiielt nul' wenig uncl in den belcannten Grenzen von ionic:a.
Die Weibchen sincl stets einfarbiger'. Yon den et'wachsenen Männ-
chen haben viele große, runcle, schwarze Flecken auf der äußeren
Bauchschilderreihe uncl so starh vergrößerte Bauch-
lanelschupp€t, ctaß ma,n sie ga,nz gut als B" Bauch-
schilder"reihe bezeichnen könnte. Die gr'ößten
Männchen der l(ollektion sind von V5'thina nncl haben 67 + 139
und 66 + 137 mm Länge.

C y r ö n (1935, S. 132) hat bei der Besteigung des 2355 rn
hohen Chelmos am 6.-8. VI. 1934 bei schönstem Wetter keine
Eidechsen gesehen. ,,In der Umgebung von Sudhena (1100 m) gab es

aber leichlich L. peloponnesiaca uncl L. tauri,ca. letztele in einer'
Form, die im allgemeinen grüner als d.ie t5'pische wal uncl even-
ttrell als eine Übergangsform zu der L. t. ionica betrachtet rverden
könnte." Die mir von Kalawrytato vorliegend.en 3 Männehen sind
typische i,oni,ca, die keinerlei A-nklänge an taurica et'hennen lassen
(siehe clazu Wettstein t920, S. 437). Dagegen ist ein Männchen
vom Chelmos, 1900 m hoch gesamrnelt, so auffallencl. daß es eine

30 Talauswärts von Sudhena, ?00 m hoch gelegen.
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Elwähnung veldient. Die gar,z,e Räckenzone ist einfarbig grün,
clunlcler als bei ioni,ca, ohne Spur von Flecken, und die Parietal-
bänderfleclcen sind mit, jenen del Temporalbändel velbunden, so
claß die fast weißen Suprazilialstreifen in Fleckchen aufgelöst
erscheinen. Es hat, somit in der Rückenzeiehnung eine gloße Ahn-
lichlreit rnit dem von Kattinger (1942, YI.), S.59, Abb.L,
r,viedergegebenen tatu'ica-Exernplar von Bitolj (: Monastir). Die
einfarbige Räckenzone) die geringe Gr'öße d es anscheinend, er'-
rvachsenen Männchens von 61,5 + 105 mm Länge und die geringe
Z'ahl von 53 Rüclcenschuppen und LTlt9 Fem.-Polen lassen vel'-
muten, claß clieses Stticlc eher zr tur.trica als zu ioniccz gehör't ocler
ein Übergangssttick ist. trs lcann nicht unelwähnt bleiben, claß
ttnter den 5 sonst typischen i,oni,ca-Stächen von Divri sich ein
jtingeles trfännchen befindet, clas eine ähn]iche Räcl<enzeichnung.
aber schwarze Verteblalflecken aufweist. Es hat aber 59 Ri.ichen-
schnppen und 22 Eem.-Polen und erweist sich als ionicct,.


